
Zum Buche Daniel.
Von AÄAmbrosius ın Metten.

(Zweırter T  }  61
(Vergleiche Jahrg Hefrt. 309—411.)

Von den dreı deuterokanonischen, N1ıC ıIn der IHNAasO-
rethischen enthaltenen Bestandtheilen des für das Verständnis
der (‚eschichte des KReiches ıJottes hochwichtigen Buches Daniels
haben WIr c1e Kettung der Susanna q|s den ursprünglichen Kıngang
des Buches hachgewliesen. In welchem diıe erufung Daniels ABn
Nach{folge In das mosaısche Prophetenamt dargestellt ist.1) Denzweıten derartigen Zestandtheil bildet se1ner drei Feuer-
ode verurtheilten Freunde Gebet und 1L.0blied, Jetz mıit eC In
das drıtte Hauptstück eingefügt, 1Im Anschluss das iIm Hebräischen
ausgefallene > Ind S1IE wandelten ın MVMıtten der Flammen umher.lobsingend (jott und preisend den Herrn« ulg I, DE el
Krgüsse der höchsten hegelisterung stammen zunächst Von dem
prophetischen AÄzZayıa und wurden hm nachträglic In die
vorliegende wohlgefeilte Kungtform gebraG mıiıt dem gleichen

(xepriesen @1 a Ve Gott UuNsSrer Väter,
Und gelobt und gerühmt (Dein ame ın Ewigkeıt.

e P
el Stücke lehnen sıich W1e alle späteren Gebete stark an
salmen A, insbesondere 1ıst die eErsie Vershälfte, die des'sangers im hochpoetischen Cantıcum, eine Krweılterung dPsalms 148, die zweıte, die stets wiederkehrende Antwort

Zweı (7egNOssen des Azar]a (0l AWEOL COV ACapLav 9 25 49
eın beliebter Davıidischer KRefrain- se1t der Aufstellung derheiligzl esetzeslade auf S102,3) weshalb auch den Jjetzıgen fünf

Büchern des Psalters derselbe Schluss beigefügt ıst
W P * Geprıesen se1l Jave, 5(0) Israels, V:OR Ewigkeit In KEwigkeit!Amen.*)
Die drei (eretteten heissen gewöhnlich TALÖSC — puerisıe am Anfang des Buches qlg Junge Leute ke n

99 VE%VLOKOL):; ın en Texten werden sie M  A  Oa  An  aber immer
als reıife Männer bezeichnet a b Sı1e müssen Urc. ıhre
Stellung veranlasst SCWESECN SEM; der Kınweihung des voN N abuéhp

Deut. 15, A  3:  Ya Studien 1884, IL, 410
Dominus Deus entspricht immer dem hebräischen JAYE EAQIM. Ueber
Est.

He ft. Ens, der Seiende vgl L ın T Rüb: Quart. 1885,

Par 16, 7 SE Ps. 105/6, _ 4 7, 4  9
Ps. 7 ı (12; 19 6849 5}  9 105/6, 48 ; 150, 6.



dorosor aufgestellten goldglänzenden Riesenbildesın Babel?)
beizuwohnen. welches nicht etwa. Ww1I€e schon Hippolyt OI Rom
behauptete,?) SEn eigenes Bild War, sondern das selines (xottes,

des babvlonıschen UÜbergottes bel. Baal.3) Hıezu aber wurden
Grosskönıg nach ) aqls Vertreter aller » Völker. stämme

und /Zungen des Reiches« eruten die s1ehben (ilassen Beamten
und alle (übrigen) Mac  er (9= 006 ba Sultane ler Landschaften«,

eren eES ım (xanzen ausend » grüSsSC Herrn« waren.*) Nun der r AAÖn1g den Daniel=— Baltas-assar®) ZUMN Lohne für C1e 1raumdeutung
VADRAS! ; Machthaber über dıe Verwaltung (  5V) der and-
schaft Bahbel« ETNETIL wollen jedoch auf <e1ne BHıtte diese Stellung
xn seine Freunde Hananja-sedrach. Misa-el — Mısach und Azar-J]a
e-nNago übertragen (Z 4 C In cheser Ordnung werden A1e
Freunde immer enannt 1m ebet und (C'antıcum Azar]a das
{91: Man wırd 9180 annehmen dürfen, dass IeEMASS der babv-
onısch -persischen reitheilung der Regierungsgewalt Sedrach
Statthalter der Hauptstadt und lhrer Landschaft Warl che beıden
andern seine Ad]juneten für kınanz und Mıhtär.®) Keinesfalls E1’-

nannte G1E der Önıg Z » Vorstehern der (jüdiıschen Exulanten
In der Provınz Babvlon, « W1e Wiederholt 3293 nach I’heodotion
Ö, ( memnt: denn abıdtha ist nıicht eLwa Colleectivbegriff WI1ie gOl1a,
die Gefangenschaft-Exilirten, sondern ÄAELTOUPYLA, Amtsdıienst: daher
iın der Septuaginta rıchtig >  4U  C g}} DOAYHLATOV LO BABLAWVLAG.
Wenn CGS ZSchlusse der Kettung der rel AUS 1iem Feuerofen heisst
»Darauf erhöhte”) der Ön1g den Sedrach, Mesach und Algdenago

27mal ist gyeschrieben NaBv-XoAoP-AXoP, verg'l. Gen 14 g E en

Namen des elamıtischen Königs XoAoP-AQOoMoP Als Platz des Standbildes Siırd s© s BeKAO (O’rE6öL0v TEPLBOAOU Wallplatz, © TEÖLOV ÄEsstpa
O  A bitationis (Buxtorf, 16 a 342, 518, 520) Oppert wıll A NCdie lle rgefunden haben. Journal otf Koy Geogr.. Soc. 1840,

2) Hipp- in Dan. igne Gr. X; 67 Chron. lex Mge. SA 339
Dan."3, 12, 14, 1  9 93, 95 : 41 Er hiess assyrisch Bilu ZICU, abu

111 DBel der Hürst, ater der G(ötter. Fanzı, Antiquitä Assıra AT Die Breite
des Bildes (Z0AeM eigtl Schatten) on Ellen verhält sıch Z Höhe w 60 Ellen
wıe 8  4 dıe menschliche Schulterbreıite aber ZUYT Höhe 1m Stehen ie rund

4, ım Sitzen wı1ıe 3 Darnach kämen 32 .oder 36 Ellen auf den Unterbau.
Der thronende Zeus F Olympia war Fuss hoch.

Dan ö09 47 Ö D, 1—3,;
Die Namen BaAToaZ-ANXaP I 7 4, 5 und BaAa«Z-A „pP D, GE

8, ( verschrieben) sind zusammenygesetzt mit den syro-griechischen
Namen BxAaz BnA, un BnATıZM  B  (  N  An BAa«A O; beide Gouttheiten MoAoX
und MoAX«aO.

dwrtr M 4, 5} Xenoph. Anab. 3, 6; QOQecon. 47 GZI0 Riehm, bibl.
3i AXAA, Be ( xrTteEGTNGEV ETL, D, d promovıt AXAnT

NPıAX ABIAOA 2, 48, 49 NaOaxN’AAX Gen. 41, 41



über d1e Landschaft X drückt diess ebenso iıhre Neubaestäti-
gur dem uUurc ihre Verurtheilung ZUL 1ode verwırkten Amt

bel Danıel ach SCINET Kettung AaUus der Löwengrube
denn auch dort heıisst ZUTN Schluss > Und (Q1eser Daniel ward
rhöht?) über das Reich des Darıus«, nachdem schon vorher cdieser

Grosskönig »ihn aufgestellt hatte 2 ber das E1IC C

Sowochl in der qlexandrınıschen Uebersetzung (LXX ©} qls
der des Theodotion (6) steht jetz ALl nfang des Gap . )  > auch die

‚eıtbestimmung » I1 achtzehnten Jahr < nämlhıich der Herrschafft des
abuchodorosor Her die uden Ihre606 gerechnet
nechtheiıt erg1ibt sıch schon daraus dass be1 anch aln Anfang
S C 4,. das helsst miıtten jem mIL Q& begınnenden
weılten kKrlass Nabuchodorosors. W OT'L ET} der ersten Person

VON sıch redet plötzlich StE OXTWXALÖSK.ATOY Y NO BASLÄELAG
NaßouyoSovooop SLTDEV. Dıie Juden versetzten eben SErN den ITriumph
hres (xottes über ihren gewaltigen Besieger 111 das vermeınt-
che Jahr der Eroberung Jerusalems Der rıeg den aulf-

dischen Sedekıa ha  {E aber 111 dessen neuntem Jahr dem
jehzehnten eINes Oberherrn Nabuchodorosor 388 zehnten Monat
CSONNEN ınd geendigt 1111 elften ahr des Vasallenkönigs dem
eunzehnten des (Grosskönı1gs. 1888 vierten 0Na Tehbeth Jänner)
88 hıs T ’hamuz (Juli) 58 ( 1eselhe Zeitbestimmung, h das

und Jahr Nabuchodorosors. ist VON em griechischen
bersetzer oder GiHBeGR Abschreiber auch Jud ] Ln auf den

der Assyrıer Cie Juden ZUL Zeit der udıth übertragen,
em A  N& den (,rosskönig]Z{ m11 dem berühmten haldäer-
IS verwechselt. 1881 Widerspruch nıt. 16 Vehberein-

IMMUNG nıt dem aUs dem Chaldäischen übersetzenden Hieronymus
das ZWOlfte Jahr des s1ebzehnten angegeben und

ANer 2 das dreizehnte Z lesen Wahrscheinlich eruht
der Name des Assyrerkönigs des Buches Jucith NUur auf

al her Auslegung und Zeitrechnung, indem «der VUebersetz
OHEeM: Krjege die ıfüllung der Weissagung des Je C]

06 sah. dass Nabuchodorosor siıch Gahnz Asien 15
Persien), Medien und dem hohen Norden unterwerfe erde.*)

lischeAngabe Nineves als Kesidenz JeENES 11 Wahrheit Nac
des assvrisch -- babvlonisch - medopersisch iıches

Al näher, als Nabuchodorosor Babylonien mıiıt Assuru:
Ku .  on Medien) 111 dem bar vorhergehenden

nde C uches Tohias als Eroberer Nineves genannt ar(©° 153
DNDan. 6, KateotO ETL, al  19) ()XAA lesen, Hophal.
Dan.6, ’ANIO AAK MAOOH egitut const:tueret eum, KATE|  ‚V ‚U LOV®

e 20 1528390 128321252729
Jer 25, 11 25 9 4 p} 2324—39

S&
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Die wunderbare Kettung der jJüdıschen Beamten endete m1t
X

Erlass des chaldäischen Grossköni1gs. Urc welchen Zuerst
der (Cultus des Judengottes als Deus Salvator 111 JSaNzen
ungeheuren Reıche Z Anerkennung gebracht wurde Kr blieb das
Muster für z  @E folgenden kErlasse nd ist darum VON srundlegender
bedeutung für ıe (+eschichte des eılıgen Volkes SE11 sSCINeT VO  —_
606 fortdauernden gänzlıchen Unterwerfung unter das jeweıilige
Weltreich Mıt Hinzufügung der 1er fehlenden Kingangsformel
lautet das kKdıet abuchodorosor OMN1O: al alle Völker
Stämme und /Zungen welche wohnen 1808 gaNzZeN an kEuer
Friede mehre sich! Von IL ergeht der Befehl dass jedes Volk
SsStamm und /unge welches KFrevel spricht den 1Ott des
EAdTAC. Misach und Abdnago deTt* soll Stücke gehauen und
SEIMN Haus E1INEIN Düngerhaufen gleichgemacht werden 1eweıl NıcC
1st eiINn andrer der vermag ZU retten W1E dieser

In allem ebrigen TSCNUSE Are Abhandlune des Professor
Wiederholt 111 der Tübinger Q(uartalschrift 8(1 310408

Danıel beı d1esem ersten Beweıse der Unüberwind-
ichkeıit des scheinbar SE1NEIN Urc den Chaldäergott
bel überwundenen Judengottes Jave nıcht betheiligt da dıe
politischen Beamten behufs bekundung ıhrer Reıichstreue W  4UEe1I1L

geladen worden Der stille Danıel aber War ach Ablehnung der
Statthalterschaft I1l Stande der Hochgelehrten geblieben und Ure
Nabuchodorosor Z UL nang eINes UÜberhauptes derselben
Thoben worden 111 welchem ß sıch noch hefand beım Uebergang A  703  O34
des Weltreiches VON den Chaldäern auf C1e Medoperser 1112 Sommer
H38 Krst nachdem er diesen qls unmıttelbar bevorstehend dem
etzten Chaldäerkönig 111 (7egeNWar A4111eT1° > V’aunsend« AUS der
göttlichen Wandschrift gedeutet atte, il ıhn Balas-
ZUIN rıtten unter den mıt köniıglichen Insıgnien geschmückten
Reichsfürsten las heısst den dreı höchsten KReichshbeamten weilchen

Z
dıe Satrapen oder Oberstatthalter » Rechenschaft ablegen mussten,
damıt der König N1C geschädigt werde « und welche er auch

scheıint denUObersatrapen hiessen Diese Gesichtsdeutung
nächsten Anlass gegeben ZU en dass » 111 derselben aC. (von
<SE1INEN (.rossen ?) getödte wurde a1as Al  arl der ÖNlg der Chal-
däer und Darıuns der er das Könıgthum empfing« (3 () 6 1)

C: 25 261) Dan Ü 31 99: JV)
Dan 48 44 Me  er der Vorsteher der W eisen Babels beı der:

Pforte des Kön1ıg's v4 * waren ıhrer 167 (!lassen: ‘A10Maıc, AXxDaro, NoaxAaıo
— ÄakÖoL0L) und 72 Poaıx. 2, I3 11

9 Dan. -a 142 16:9 6, Ü Est. Gr Ö0°/ N S4 OL705 m914 LÄOLS
vOLC Hepoccov M7 Swv EVÖOEOLG OL {  OL JLV Hieron. Dan.

6; (Migne 25, 523); (Aui1a igıtur inter Uu0Ss PIINGCLDOS, inter qQUOS erat
tertius, hunc PTIMUM acere reX (Darius) cögitabat, invıdiae insidiarum nafta.
0CCas10 est.
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SOWI1E dıe prophetische Salbung des SEn des Heerfürsten Jorams
VOI Israel EWwITrktie dass er sogleich VON den (Jrossen Au Könı1g
ausgerufen ward (IV RO Darıus bestätigte er nıcht OSS
d1e durch den Ermordeten geschehene Krnennung, sondern er
hn » da cieser Danıel hervorragte ınler den Fürsten und atrapen
durch vorzüglichen (ze1st über das SaNZe Reıch h
CT machte ıhn ZUIN ersten unter den Dreifürsten ZU— » Z weıten
nach dem ÖN1g, Grosskophta schon Joseph Jakobsohn
in egypien Warl ÄAls olcher er den könıiglichen Siegelring
auf der Brust ZU wragen WIE noch der (1ırossvezıer der muham-
medanıschen Herrscher. und versiegelte demgemäss den Belstempel.

|hese polıtische Stellung brachte ıhn 1U rasch denselben
Confhet mıt SE1INEeETN Glauben, unter Nabuchodorosor SC1I1N€6€
dreı Freunde: och ward GF auf ehenso wunderbare W eılse VOT
dem Martyrtod ewahrt und hatte C1e Nachstellun S@e1 he1d-
nıschen ollegen olge dass Darıus das zweılte kdıet
Nabuchodorosors über den 70 der en qls (10tt- Erlöser
erneuerte 19 ılden CD 8 und herrliche Seitenstücke. 1eselhe
ettung AauUus det Löwengruhbe etrZäahn auch drı(:-1-:O d S I8 O_
kanonısche BbBestandthe1l de Buches Daniel
Cp 1 welchen 1ederholt 1n der )uarta schrift 18(2 54
hıs 996. behandelt hat Er ver1iäa. jedoch in den Fehler fast aller
wr  111e Vorgänger., einselt1g dem T exte des Theodotion 711 folgen
nd zweıte Kettung Daniels uınter Gvrus anzunehmen.
Wır tellen er tolgende ese auf

Der deuterokanonische Berıcht 111 Cap des
Buches Danıel ıst FE C411 € EKrgänzung : 3 dem DEOTO>

anonıschen 18 Cap und der KöN1& unlier welchem
Daniel e1IN eınzıges Mal au der Löwengrubhbe ETTEe
wurde. IS DAarııus: der Grosskönig dAe  ' medopersischen
Reiches

Dıe vatikanısche Handschrift der T’heodotionischen ehner-
SEeLZUNg, welche aunch 11 d1e Vulgata (V) übergegangenist,?)
kennzeichnet den zweıten und drıtten eutero-kanonıschen Bestand-
theıl des Buches Daniel durch die Doppel--Ueberschriften MWOO9EUY

1)-Dan, 6, L  5 Kst 3 en. 41,
ud Gr. 2 ÖEUTEDOV LEL (TOV 3AXGLÄEC) KoDTA uxXTtOr: Lex
hald 108)

S Hieron. Ör 111 Dan. (Migne 29, 493) Illud lectorem ad-
INONEGCO, Danielem NO  — juxta Septuagınta Interpretes, sed jJuxta Theodotionem
ecclesias legere ; q Uı utıque post aqadventum Christı (ca. 185)  } ineredulus fult,

Diese Re-lieet quidam dicant Ebıonitam, quUı altero KENETO Judaeus est.
ception fand aber wenigstens 11N Morgenlande sehr langsam Statt; cie MDro-
sianische Handschrift der AUS ()' gefertigten syrischen Uebersetzung stammt

us dem e Jahrhundert.
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ACAX0L0V KL Y 1voo TW VYV U nach < des Griechischen und
BA ET ADAXXw nach 1: Hıeronymus fand cA1eselben noch nıcht
VOI Die qglexandrtınısche Handschr1ı heıilt das FanZ: Buch
ZWOLNf zesICHLE 611 VON denen dıe Kettung der Susanna das ErstiEe
dıe de1 Drei das vierie 171e Hettung Danıe las letzte 1es1icht
bıldet Man darf abeı Cp der Vulgata N1IC etiwa WIC Tischendorf
halbiren ; E} und SA d Zierstörung des Belsbildes
und Tödtung de] eılıgen Schlange sondern deı erste Theil Z
chickt dıie Doppel Ursache OTau für das HreEIgNIS des zweıten
Theils Z 49 welches ahnz paralle 1st mıt dem protokanonıschen
erıic 4”(Unde princ1pes) — '{ W1€e paralle. Ar 6 P Der
Vers A.b ZUSaImen nır D{ nd de1 Erlass des durch Daniel
iübertretenen Gesetzes 6. SE S zwıischen 14, i und ZÖ; al nach
der Zerstörung der hbeıden babylonıschen Heiligthümer (GEBATLATX
6153 2 ('.) Freilich scheıint ach den vorhegenden Texten dıe
deuterokanonische kErzählung über A1e Rettung Danıels hıs
41 andere q|s hıe protokanonische D denn abgesehen
VON Anderem W  C  .  AL ach cieser Daniel ur eE1INeEe ac 1381 der (Jrube
(6 18 9 nach Woche (14 3() 39) Allein WIT
ach den hıer sehr woh berechtigten Kegeln der Vextkritik dıe
ursprüngliche rzestalt des deuterokanonischen Berichtes wıder
herstellen ze1g sıch al sehr ohl vereinhar m1 dem proto-
kanonıischen

Wıe die Vehberschrift Bel und dıe Schlange« be1 0,
stammt ıe Veberschrift hel » Aus der Prophetie des Habakum 3
des Sohnes Jesus 4AUS dem Stamm LEeV] E1INETIN Späteren der
den Verfasser der 1Ur 56 Verse zählende W eissagung über dıe
chaldäische Herrschaft qls welcheır sıch infach »Habakıu der
Prophet« n1ennt (Hab E eC1heN Leviten hieltfür
dem (+eschlechte Jesu einreıhte und ZUIN Verfasser un
((eschichte machte Anlass hıezu gah eEIN nıcht 1 aber 11 (
geschehener Zusatz ZUIN Namen (des VOIN nge. Z Daniel gebrachten
en Habakum wodurch erselhe SEeE1IS M1ı SE1  S ohne (Girund
mıL Propheten der efangenschaf iıdentıfizırt wurde denn
der Jetzıge T’heodotionische Lext der auf 1eselhe Vorlage
zurückgehende noch besprechende aramäılische Text en
302 A ebba ALBAxxX0oup. n HMOODNUNG SV Ul lovöaız
Die evıten wohnten ZULV „e1 der W eissagung aDaKuks alle inl
u  P d dem Jehlete der Stämme Juda benjamın und Simeon
1ge Angabe entspricht daher der be1 Psendo Kpıphanıus
erhaltenen rabhbinıschen Dage wonach der Prophet » Bethzuchar

Die aqusschliesslich gebrauchteSchreibung AUBAXKOUR. bedeutet 1172
hebräischen Umarmung; eft. NAUM — Tröstung. Hieron. Migne 25,



Z

1388! Stamme S1imeon« geboren und egraben W al® das sl WO
siidlich VOIN Jeı usalemhe1issen Beth Zachur oder Baı6 LoXY HOLD

welches S benannt War VON E1INETN ne des berühmten Levıten
dessen Geschlecht vielleicht ZUu der neunien der >Asaph

Dayvıdıschen Priesterordnungen Namens Jesu gehörte Chr
D al iıngegen ach kusebrus-Hıeronymus zeıgtie das (1rab
Ades Fropheten (+ahbaath bBenjJamın NOT  16 vVvon Jerusalem
Jene Ddage lässt abakıuı ach der kEroberung Jerusalems gleich
Jeremias ach Aegypten uchtien dann 1 e1ine Heımath ZUrüCKk-
kehi CIl und einmalseinen Schnıttern kochen Während dem sprach
weissagend (Im yrophetischen Geiste) Z den Seinen Ich gehe
C111 fernes |,and werde abel chnell wieder zurückkommen Wenn
ich VErZOSETIE bringet den Schnıttern A essen ! Und e Warl

und 79  en das an dem Daniel INn der Löwengrube ınd
zurückgekehrt S @1 Z SEINEN essenden Schnittern sagte gaber
Niemandem Was geschehen Wal Ks Thielt aber der Prophet
d1Le OÖffenbarung dass qalshald das olk nach Jerusalem
zurückkehren werde Fı ol jedoch ZW E1 TE gestorben
w Kntrückung ach ahel und Tod fallt hıenach 11 den Re-
gıerungsanfang Darıus des Meders 538 Chr da dıe UuCKkeNhr
der en 9536 begann Nun welssagte Habakı: dıe nahenden
Kroberungskriege der Chaldäer (1 wesshalb hn N1C.
unter qls den Anfang der Kegierung Jojakıms herabsetzen
kann 111 dessen rıttem Jahr Nahuchodorosor 018 AaUSZ0S
(Dan und 11 vierten ahr sıch 4a unterwarf (Jer e
406 2 Da aber keın Prophet VOTL dem zwanzıgsten Jahr q|« dem
der ((rossjährigkeit der (1emelnde auftreten durfte mMUüuss{e
abaku Jängstens un 630 gehoren und SOM wenıgstiens 909 Te
alt JEWESECN SEIN Was allerdings hbesonders IR8| /Ze11 ohl
möglich 1st OC der Hohepriester Jojada 5 NneunNtienN Jahrhundert

Veın dann INUSS INnanwurde 30 TE qalt Chr 15)
fragen Warum holt der Engel den steinalten Propheten AUS dem

da EF doch UurcScCICNH Stunden entlegenen I1  4a herbelı
den nächsten besten Exilirten den hungrigen Danıel konnte SPEISCH
lassen? Auch dass der Entrückte Schnitter auf hat
bildet keinen kınwand denn Jerem]a hatte schon 188 vierten
Jahre des KÖNIES Sedek)a 759 d1e SE11. 606 und R7 nach
Babylonien abgeführten en Trmahnt siıch daselbst heimisch ZU
machen mı1t den Worten Banuet Häuser und ewohne und

Epiph de vıtıs proph. 17 Mge Gr 43, 409, AT Bıö-COUY &%D. Mach
630 - Joseph. rch 1 Jud L BeO-Loy %pL ZoaXYP Chr
28, 21 Neh 9 35 Za PI DE 1 Sın. LeEy o ZaX P-LV Chr.

15 Q Keland, Palaestina 660 753
De sıftn el Migne 23 9092 Rıehm, Hdwrtb 4'(1 510 3081
Ueber Üotpaxıvn Reland 60 439 971



pflanzet (:ärten und geniesset ihre Krucht! (Jer Z 1E Z 28)
UC dass Habakuk Babel nıe gesehen hat (14 54) ist sehr wohl
bel einem Exiliırten denkbar. zumal W EL G1 auf dem l and in
Babylonıen geboren WAaL’, W: ınn nichts In dıie heidnische Haupt-
SLA anzıehen konnte Solche später In den Text gekommene
erklärende Randbemerkungen sind nıchts Seltenes Hıs SI

Aaus 28 erinnert. WO Jemand AB LAyYXDOLW den DEl
Lucas FE 51 fehlenden Zausatz L00 BOo%yLOU machte, we1! 6r

diesen Zacharıas T den Propheten 16 dessen ater arach]a
hless. Der Herr meınt aber den 11 TON Z erwähnten ONn
des Hohenpriesters Jojada. ıindem ET den ersten und etzten 111-

schuldıg Ermordeten nennt,. VOL welchem die hl Schrift nach der
hebräischen Ordnung erzählt, WO dıe ronık das letzte Buch bildet.?)

War eiınmal eschichte durch dıe Veberschrift
qls e1n Abschnitt AUS dem prophetischen Buch Habakuks bezeıchnet.

MmMusste 1E natürlich auch Standpunkte des erzählenden
abakuı AaUus In A1e Person des Helden einführen. Während er
der Kıngang hel T’heodotion heıisst » Und Danıel War (+eNOSSE des
Kön1gs und angesehen VOI* en Freunden desselhben. nelisst 61 he1
erweıtert : AyvOcwToc LIC Y) V LEOEUG, OVCLLO Avn A, IO ASAA, SULÖLWTY]S
LOU BAXoLAÄEWE BoÜbuAwvoc BAA ist verschrıieben für eaa
Verehrer (näml. 10ttes); denn ın der ala hıess der Ssatz Homo
quıidam ETa S9aCEerdos nomıne Daniel 11U0S Abda CONVIVA regis
Babvlonis.?) Der Ausdruck ÜTEP NMAVLAC OLÄOUG U TOU hbel
Theodotion stammt ehenso W1e LEDEU  C AUs 0, » Danıiel Warl S-

gezeichne 2 VÖ0COC) unfer den KHürsten und Datrapen. «
Der USATUC GULBLWTYS NLAOG ETALOGG e BAXGLÄEWS entspricht dem

aıschen aıa Hen womit IIL. Hg 4, A1e Bezeichnung (D
erk ist Was aher (OT wen1g W1e hıer eınen Priester He
zeichnet. deutsch -jüdisch ohn, aramäısch AA kommt
VON stehen. und edeute daher überhaunt Vorsteher. beamter.
och jetzt lst Khan Titel der tatarıschen, persischen und türkıschen
Fürsten. Be1 WAar hıer LEDEUG S wenıger missverständlich.
qls nach 13 nd nıcht hlos anıel cie Tempelpforte mut
dem inge des KÖönNıgs versiegelte. sondern auch »einıgeE angesehene
Hofleute« (TWVOV EVODEWV LEDEWV ihr D5iegel beidrückten. gerade S()

wıe 6, KL WO cder Önıg den Cie Löwengrube schliessenden Stein
versiegelt > mıit seinem Siegel und nıt dem Siegel sE1INeEeT (1rOSSeN., «
(jemeint sınd die »<s1eben Klrsten der Meder und Perser«, welcheE  ’pflänzet Gärten und. geniesset ihre Frucht! (Jer. 28, 1; 29, 5. 28)i  Auch dass Habakuk Babel nie gesehen hat (14, 34), ist sehr wohl  bei einem KExilirten. denkbar, zumal wenn er auf dem Land in  Babylonien geboren war, wo ihn nichts in die heidnische Haupt-  stadt anziehen konnte.  Solche später in den Text gekommene  erklärende Randbemerkungen sind nichts Seltenes.  Es sei nur  an Matthäus 23, 35 erinnert, wo Jemand zu Zayxpow den hei  Lucas 11, 51 fehlenden Zusatz vioo Bapxyıcv machte, weil er  diesen Zacharias für den Propheten hielt, dessen Vater Barachja  hiess. Der Herr meint aber den II. Chron. 24, 20 erwähnten Sohn  des Hohenpriesters Jojada, indem er den ersten und letzten un-  schuldig Ermordeten nennt, von welchem die hl. Schrift nach der  hebräischen Ordnung erzählt, wo die Chronik das letzte Buch bildet.!)  ’3  War nun einmal unsre Geschichte durch die Ueberschrift  als ein Abschnitt aus dem prophetischen Buch Habakuks bezeichnet,  so musste sie natürlich auch vom Standpunkte des erzählenden  Habakuk aus in die Person des Helden einführen. Während daher  der Eingang bei Theodotion heisst: »Und Daniel war Genosse des  Königs und angesehen vor allen Freunden desselben, « heisst er bei  erweitert : AvOpwroc tıc NV lepeuc, 0 0vcpA Anyınd, vioc ABak, GuPBLWTNS  tou Bacıkewe Baßulwvos ABAA ist verschrieben für ABAA = N=ZM  Verehrer (näml. Gottes); denn in der Itala hiess der Satz: Homo  quidam 'erat sacerdos nomine Daniel, filius Abda, conviva regis  Babylonis.?) Der Ausdruck örep TavtAc TOUS OLAOLS AUTOL hei  Theodotion stammt ehenso wie tepeug aus 6, 4: »Daniel war aus-  gezeichnet (mwxmmM evöofoc) unter den Fürsten und Satrapen.«  Der Ausdruck oupßuwtns == NiA0s = Etatpcs TOV Basılews entspricht dem  hebräischen 797 MT womit II Rg. 4, 5 die Bezeichnung m5  erk  L ist, _ was aber dort so wenig wie hier einen Priester be-  4zeichnet;  m5, deutsch-jüdisch Kohn, aramäisch XANA kommt  von  ]  ]  m5 stehen, und bedeutet daher überhaupt Vorsteher, Beamter.  Noch’ jetzt ist Khan 'Titel der tatarischen, persischen und türkischen  Fürsten. Bei 0° war hier ispeug um-so weniger missverständlich,  als. nach v. 13 und 15 nicht blos Daniel. die Tempelpforte mit  dem Ringe des Königs versiegelte, sondern auch »einige angesehene  Hofleute« (zıywv evöoEwv tepewv) ihr Siegel beidrückten, gerade so  wie 6, 17 wo der König den die Löwengrube schliessenden Stein  versiegelt »mit seinem Siegel und mit dem Siegel seiner (Tossen, «  Gemeint sind die »sieben Fürsten der Meder und Perser«, vxyrelcheJ  =  1 Den umgekehrten Fehler begeht das Chronicon Paéchale (Mge. Gr. 92,  ‚261), indem. c& Zach: 2 10 11©  iti1‘t lzfls geweissagt von Zayapızc ulos lcoöaé  IQ-IxAA) z0ou fepews.  ?) Hieron. Prol. Migne 25, 492,  Abda, rvein hebräisch ‘EBeA heisst  _ 4, 6, der Vater des Finanzministers Salomo’s, und Neh. 11, 17 ein  evit. I‘.‘Q}%r‚ 9, 16. _ABA—IA.Je:*. 3é, i26‘ ABAx-HA = Oz050v\06 ‘f G0t_t_.séhélli'Den umgekehrten Fehler begeht das Chronicon Paschale (Mge. Gr 02;261), indem e Zac 2 1 1A4 itirt als yewelssagt 38 LXYAOLXS LOg [eö0xE

18-1xA A) TOU LEDEWS.
Hıeron. rol Migne 25; 4992 Abda, vein hebräisch KBsA heisst
4, 6, der ater des Finanzministers Salomo’s, und Neh F T eın

evıt. I. Chr. 9, 16. ABA-IA. Jer. 506, 2 ABAx-HA 00500 A06 Gott-schalk.
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den gesetzgebenden Rath des KÖNLES bildeten.?) (zerade mıiıt dem
aramälschen rabrabanın MEVYLOTLAUEC mMmagnates übersetzt aber
Jonathan Sam S, 18 das hebräische welches TON
S: LG Tklärt wırd durch »dl1e ersten Seite des KÖN1gS. «
Wahrschemimlich W al eEs der erste (zang. welchen Daniel in Begleitung
des Königs Belstempel gEMASS seINeTr L1LEUEINN H machte ;
denn der morgenländische Herrscher {Tutizte sıch hbel der Verehrung
eiıner ottheıt durch Nıederwerfung auf den en auf dıe Hand
des ersten W ürdenträgers. Das konnte der Prophet unbeschadet
seINES (iaubens leisten. S gul eES 155 dem Naaman. dem SVYT1-
schen Sarsaba ( 009 erlaubht hatte. TOLZ SEINES Jaubens Al
Jave qls den eınNzIgeEN 70 seinen Herrn In den Kemmonstempe!
Zl begleiten. 3)

Veber den Datz, weicher jetz In der T’heodotionischen
Uebersetzung 111 ler Spıtze der (zeschichte VOL Jel ınd der Schlange
steht, In der Vulgata noch verkehrter Al Schluss der (zeschichte der
Susanna, n1aben WITr unNns schon ausgesprochen.*) eErsEeIHeE ist wörtlich
Aalls der DSeptuagınta. dıe hn hıer nıcht hat eNinommen. WO ziß den 15
schreibenden Schluss ZU Gn 6 iıldet Ka 3AGLÄEUG Ä@DELOG
(©AstvAXYNG) 0GETEÜT,  ©  4  Ü W U  > YSEVOC (Ö TWAXTEDAG) U TOU (O'xat
Avn A XATEGTAUNf BAoLÄeidc AC%DELOU) XL TADEADE Kuc0oc
Iepons U V DASLÄEAV ELG bBel 6 heisst dieser Vers geNau nach
dem aramäılschen Urtext Ka IA XVENA XATNUOUVEV V U SAOLÄELA
ÄA%0LOD XAL - Ul BASLÄELA KUupcu ®  = 11e0000. Alle Auslassungen über
Cyrus alg den Önıg uUHSEPeTr (;eschichte fallen amı In ’'s Wasser, und
z 1Ur C1e AÄAnsicht der en hervor, dass Aeselhe iıdentisch ist mıt
der in Cp 6 erzählten Kettung u55 der Löwengrube. der Könıg
also Darıus Astyages (+ehen WIr auf 1e (‚eschichte elbst e1IN,
ZeIg ()' gleich im Anfangs- und Schlussatz EINE reinere (zestalt
qle &. Nach ( estand nämlıch das dem 1Oötzen täglıch geopferte
Aahl AaUs 4() Schafen und LETONTAL Weın nehst %OTAa des
feinsten Weizenmehls: nach rıchtiger vier Schafe denn 40 olche
ne Brod allnächthe F: Tempel aufzuzehren. üurfte selhst für

Götzenpriester und ıhre Famıilien AB viel werden. Das hıer
enannte G(Getreidemass kommt ıIn LE noch Is VOr, WO
Eın mb durch %OtTABaS SC gegeben zırd Homer oder
Chor 72 %0P0G) hıelt aher 10 e DATtOS oder HDA

Est. T F: Kzra 6 1 2  9 S, 25 C 'Lobh. 12; Apoc Is
Irrig eıtet Jos Grimm (Leben Jesu ; 154—160) aus dieser Stelle

ab, dass dıe Söhne Davıd’s Priester TECWESCNH selen. Das Priesterthum wär E  A
den Stamm Levi und 4S Geschlecht Aaron geknüpft. Deut ıB Gf. KRo
T STFE IL Chr. 26, 1693 Hebr, i} } E3 E }.» Fürst Ryssel, ebr Wrtrbch

e  >  Ya]
B Kegx D

Studien 1884, IL, 408



attısch und dieser 192 CONEI. Der Congius WOS aber
1/8 (ubikfuss W asser somıt Homer oder Artaben 120/8 S
156 Artaben ehl A » ubıkdecımeter 150 lter:

Bath oder Metreten W eın 6 DEn Z C  N  A lter dıe Hälfte
des VOIN göttlichen Heiland Kana verwandelten W assers (Joa

Darnach träfen bel gleicher Vertheilung für jeden betheıiligten
mI1T e1 und Kındern rund S l1ter Wein und 1057 1l1ter Meh!
Noch Jetz backen c1e eıber I888| Morgenlande täglich dıe Brod-
kuchen 4US W eizenmeh und W asser am Feuer VOL dürrem Kameel-
oder Rınderkoth 111} kürzester Frist nd ehenso einfach WI1 rasch
geschieht dıie Zubereitung des beliebten Lammftleisches

(Schluss folg 1111 Chsten Hefte.)

Aus dem Sonettenkranze
LE}  £ Benedict und SC1iN rden‘“‘

on Franz es Tomanık aus Stift Martıinsberg Ungarn
(Fortsetzung us Jahrg VI 1884 Heft 139 140.)

Clugny Hildebrands He1iım (35 )*
So WIC der Phönıx HG ‚us SA SC chwebt
Und dem ichten Strahl der Sonne wiegt die Schwingen,
Sollt auch der Orden siegreich uSs dem Sturme dringen,
Der ıhn en Ruinen vernichten strebt.

Und WIE dA1e Paime höher sıch und höher hebt,
OE Blüthenflor, den herrlichsten,
Und Clugny’s Kloster ıhm den Siegeslorber bringen,
Dess Ruhm auch heute ach Jahrhunderten ochebt

» In Abtwahl frei und CINZIS unterm he1l gen Stuhle«
Ward Clugny Welilt Asyl und Heil’genschule;
Eın Dom dem der Andacht DC Lampe« brennt

Die Sonne Aıe C111 Sternenheer iıhr Centrum nenn
In Clugny  S Klöstern hat fürwahr manchen Tagen
Der uls O1 Welt, Europa’s erz geschlagen

Vgl Benedietiner-Studien T  y JE 7D . Riıehm. Hdwtb 1B 934
Riehm 93, 1405 839

INSC diese Sonette mıiıt dem bez Festartıkel- dieses Heftes
dung


